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-osse Entfernungen ganz allgen
s die Eisenbahnen fortfahren k

ermittelten Gitterstörungen zufolge der Bearbeitung eines
Werkstoffes können Im Rahmen einer allgemeinen Prüfung desselben

von praktischer Wichtigkeit sein, während sie für sich allein kein

genügendes Merkmal der Veränderung der Stückgüte sind. — Dia

„5. B. Z." wird demnächst in Form eines Mauptartikels diese hier
skizzierten Probleme der Röntgenprüfung eingehender behandeln

Holzhauswettbewerb des SWB und der „ Llgnum"
(Bd. 101, S. 141*). Die prämiierten, angekauften und In die engere
Wahl gestellten Projekte sind in eine Wanderausstellung zusammen-
gelasst worden Diese wurde vom 6. bis 16. |uni in Freiburg
gezeigt und Ist jetzt bis 2um 20- lull in St. Gallen im Industrie- und
Geweibemuseum zu sehen. Anschliessend gelangt sie nach Watt-
wil, Bern, im November nach Aarau und später nach Chur- Wäh-

i und angekaulten Proj

imcrliin sollte in gewiss ii Fallen die Regierung
t die f anzielie Unterslü zung, die sie den Luftve
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n zur \ ermeidnng eines Wettbewerbs mr die Eis

für i

rkehr. Die Verwendung von Trii

m t H Ife
if Neben-

MITTEILUNGEN.
Röntgenprüfung von Elsen und Stahl. Vor dem Verein

deutscher Eisenhüttenleute berichtete F Wever (Düsseldorf) über

den Stand der zerstörungslreien Werkstoffprüfung mit magnetischen
und röntgenographischen Verfahren. In Bezug auf die Röntgen

Prüfung der Eisensorten entnehmen wir der in „Slahl und Eisen"

vom II. Mai 1933 erschienenen Veröffentlichung des Berichts, dass

namentlich die Durchslrahlung auf innere Fehler, die sich auf die

Eigenschalt der Durchdrlngungsfähigkeit der Röntgenstrahlen stützt

und die Untersuchung auf Veränderung im kristallinen Feinbau,
die von der Beugung der Röntgenstrahlen in den Krislalliten der
Werkstoffe Gebrauch macht, als Prüfverfahren in Betracht fallen.
Mit Röntgenapparaten, die mit Spannungen von 300 kV arbeiten,

können in wiitschaftlich iragbaren Zeiten Stahlplatten von maximal

Präparates Mesothor würde man für die Durch strahl ung einer
150 mm dicken Stahlschicht 120 h Belichtungszeit benötigen. Da

und dem Verbalten eines Werkstücks Im Betriebe noch nicht aus-

reichend geklärt sind, hat die Durch Strahlung zunächst nur als

qualitative, jedoch noch nicht als ,|:i.-intil:ilivu l ntersuchungsmethode
Die Beugung

ir Wer offe Udian ¦ihl.uu

¦jutofgi

tgenapparat beleuchteten Werkstoffs festgestellt Sei

Werkstoff deformierenden Iträften ausgesetzt ist oder d

Bearbeitung Gitterstörringen erlitt, so kann aus
nautna nach ri

massiger Befund ermittelt werden. Die Messung deformierender

Spannungen gelingt dabei bis auf eine Genauigkeit von 1 bis 2

hg/mm1; sie umfasst jedoch nur die Zustände an der Oberfläche
des Werkstoffs, ohne sichere Rückschlüsse auf den gesamten

Spannungszustand desselben. Die mit dem Rückstrahl verfahren

Hot i Wände
von den prämiierten Arbeiten Modelle Im Masstab 1:33 von der
Klasse für Innenausbau an der Gewerbeschule Zürich hergestellt
worden. Einheitliche Photographien dieser Modelle traten an die

Stellen von Perspektiven, kleine Abzüge dieser Bllddarstelhingen
können gleichzeitig von den ProjeklVerfassern im Verkehr mit Bau

:-ceressenlen benützt werden.
Zwischen den ausschreibenden Verbänden und den Projekt-

Verfassern ist über die Weiterverwendnng der prämiierten und
angekaulten Arbeiten folgende Regelung getroffen worden Bau-
Interessenten werden direkt an die Pro|ektverfasser gewiesen.
Kommt ein direkter Auftrag nicht in Frage, wird je der Satz Pläne
der Wettbewerbprojekte abgegeben zu 100 Fr. für das Vierzimmer-
und 75 Fr. für das Dreizimmerhaus, mit dem Recht zur einmaligen

Pläne ein besonderes Übereinkommen zu helfen Wenn die Aus-

führung des Hauses nicht dem ursprünglichen Pro|ektVerfasser über-

tr für Aus

nschlages
um jedoch eine den Intentionen des Verlassers entsj
führung zu ermöglichen wird den Plänen auf Wunsch ein
detaillierter Baubeschrieb für 30 Fr. beigegeben Weitere Auskunft durch
die Geschäftstellen des SWB, Börsenstrasse 10, Zürich, oder der

„Llgnum", Kamonsioistinspektorat. Chur.

Gegenwärtig sind Bestrebungen im Gang, im Weichbild einer

grossem schweizerischen Stadt eine Kolonie von Holzhauten zu

er klärt, sich dafür zu interessieren.

Die Vorhersage unmittelbar bevorstehender Erdbeben.
Da in Erdbebengebieten die, zufolge der Zerstörung von
Wasserleitungen nicht mehr rasch genug bekamplbaren Brandausbrüche
oft mehr Schaden anrichten, als das Beben der Gebäude, so ist
die Möglichkeit, ein unmittelbar bevorstehendes Erdbeben zu
eruieren und durch Alarm die Bevölkerung zum Auslöschen der Feuer,

«im Schlüssen von Gasleitungen und zum Ausschalten elektrischer
Stromkreise auffordern zu können, von praktischer Bedeutung.
.Genie civil" vom 27. Mal 1933 berichtet Über den Stand der

bezüglichen Methoden Es gibt eine magneloxkopische und eine
physiologische Methode Die erste, die schon 1907 durch A Nodon

angegeben und deren seitherige Anwendungen in Chile durch

Mitberuht auf der Registrierung der Störungen des Erdmagnetismus,
die sich einige Stunden vor dem Eintreffen des Erdbebens durch

grössere, mit einer Periodenzeil von 7 sec wiederholte Amplituden
bemerkbar machen. Ein bezüglicher, über ein grosses gefährdetes
Gebiet, wie Chile, |apan usw., mit mehreren Observatorien und
drahtloser Benachrichtigung organisierter Dienst düifte von giossem
Nutzen sein. Die physiologische, von den Japanern Shinkishi Halai
und Noboru Abe aufgelundene Methode verwendet den

physiologischen Reiz, den seismische Vorgänge auf den in einem Aquarium

lebenden Uatienfisch Parasilurus Asotus ausüben, flach dem
Berichte an die Akademie in Tokio haben Beobachtungen, die über
die eigentümlichen Reaktionen dieses, durch Erschütterungen
reizbaren Fisches während sieben Monaten ausgeführt wurden,
dargelegt, dass auf 80'/« dieser Reaktionen unmittelbar Registrierungen
durch den Seismographen folgten, was umso bemerkenswerter ist,
als dort der Seismograph In 24 h durchschnittlich 1,6 mal eine

Aufzeichnung ergibt. Die Reaktionen des Fisches sind auch umso
heftiger, je stärker das nachfolgende Beben auftritt
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i Bracher & Widmer,

das eidg Polytechnikum, das er 18

ess, worauf er sich In Bein
Tätigkeit legen zahlreiche Bauten der Fi
wie auch deren erfolgreiche Beteiligung an Wettbewerben, beredtes
Zeugnis ab; auch sei hier noch seines städtebaulichen Wirkens
gedacht, dem u. a. die geschlossene Gehäudefront gegenüber dem

n, vom Hotel Schweizerhof bis zur Spitalgasse, zu
danken ist. Wilhelm Bracher stand so fest in seinem vielseitigen
Wirkungskreis, dass die Nachricht von seinem plötzlichen Tode

anständig.
e Ueberi ichung t

s Soldat — Oberst Bracher befehligte
e erst das Bild des
aufrunden. Im Freundeskreis

Die Storström-Brücke in Dänemar
sehe Insel Seeland (auf der Kopenhagen liegt) n
n gelegenen Insel Falster \erbinden wird, ist i

: kleii : Verbindungsweg
Zwischen Seelan

rd. 26 n
n Spann

r. Masnedö wird die Brücke 200 m
-ir den Meeresspiegel zu liegen, sie erhält eine aulklappbai
ffnung von 25 m Durchfahrtweite. Auf Masnedö beginnt d;
ice zu steigen, um in der grossen Hauptbrflcke von 3300 m Länf

irtshöhe über dem Storström zu erreichei
Diese grosse Brücke erhält +7 Oeflnungen von rd 60

weite, als parallel gurtige Vollwandbalken ausgebildet.
Mittelöffnungen von 103, 137 und 103 m Weite, versteilte
Stabbogen. Die Arbeiten sind an die englische Firma Dorman, Long & Co.

vergeben worden und sollen in 4 V» lahren vollendet sein: näheres
ist „The Engineer" vom 12. Mal zu entnehmen. Dänemark, das

aussergewöhnliches Ob|ekt erbaut, wird in der Storström brücke die

hagen nach Mitteleuropa wird nur noch durch eine einzige
Fährverbindung (Gjedser Warnemünde) unterbrochen sein.

Verband der Schweizerischen Studentenschaften, Stu-
dienreisen Ins Ausland. Die erste Reise führt nach Südrusstand,
dem Kaukasus und der Krim und dauert vom 2 September bis
5. Oktober Der Preis dieser Reise von Zürich bis zurück nach
Wien beträgt für Altakademiker 755 Fr. Die zweite Reise führt nach
Italien (Mailand-Verona Venedig Bologna Florenz Rom Pisa-Rapallo-

lert vom 24. August bis S. September und

t für A

isVerbandes der Schwedens
i. Telephon 43*21.
: Sammlung der E.T.H.

unft steht
m Studen

d 14 bis 17 h (ausser Samslag Nachmittag),
hwelz. Wasser Wirtschaftsverband hält am näc

15 lull in RorschacH seine Hauplversammlun

Rundfrage
tekten (Bd 101,

Ausland, Antworten auf den Fi

technische Institut Zürich dl
15. lull 1933 erstreckt.
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seiner ruhigen A t ein stes gern gesehener
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+ Emil H
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ntes der Stadt Bern, dem
kraft 1927 als Adjunkt der st
den H at. Am 19. April dieses :

Kollegen im Alte von 75 |ahren abberufe

WETTBEWERBE.
Seeufergestaltung Rorsehach (Band 10:. S 14 und 1091.

I Rang (2800 Fr). Entwurf von Karl Weltl, Arch Zolllkon.
2. Rang ex aequo, Entwurf von Prof. Fr. Hess, Arth, Zürich

(je 2500 Fr.) Entwurf von E. Wessner, Arch. Aarau;
Entwurf von K. Kaufmann. Arch.. Zürich, und
M. Wettstein, Arch., Zürich: Mitarbeiter
G Frigerlo, Arch., Zürich.

3 Rang (2000 Fr.), Entwurf von R. Landolt, Arch. Altstctten.
E. Rupp, Arch., Zürich, und M. Wem«, Arch,. Schafft!ausen.

4. Rang (1700 Fr), Entwurf von M. Uomringer. Arch., Zürich.
Ausserdem empriehir das Preisgericht den Ankauf des Pro-

jektes von St. Hüttenmoser. Arch. Zürich, und des Projektes der
Buss A.-G., Basel, zu je 750 Fr.

Ausstellung der Entwürfe im Kreuzgang de» I .-h-ersemlnars
eitae, 7. lull bis und mit S.nntag. 16. lull je von

10 b 12 h 4 bis LS h

togen-Schweissung. Herausgegeb

Band 3: Stahlbau Mit 2

stelle lür Karbid und Sei
gebunden 7 Fr.

Die c luv Karh d Schwt
:r Autogen Schwe

sung", bearbeitet von Prol. C. F. Keel (Basel), den 3 Band herai
der sich mit Stahlbauten hesch.iftiut Ms ist zunächst an Hand v
einer grösseren Zahl von Veisiichsergebnissen die Festigkeil v

ungen (Stumpl-
ri:,:-.- -

ihl-

l'Jiten »ie l*e--|ie -»ei-e auch der Einfluss der Schweif
naht aul das Grundmaterlal. die Bearbeitbarkeit von autogenen
Schweiusnähten, teilweise an Hand vergleichender Festigkeitsver
suche mit genieteten Verbindungen, besprochen, sodass ein
vorzüglicher Einblick In die wtchhpsten Probleme gegeben wird.

In einem weiteren Teil wird die statische Berechnung der
Schwelssnähie lü: Cie »-ictitigslen ne-chwelssten Verbindungslormen
Im Stahlbau gezeigt Ein Kapitel Ist den Festigkeitsversuchen an
autogen geschn-eix-en Bauteilen pewfdmet, und es werden die Ver-
sui-hsergebnlsse an voll wand (gen und fachwerk artigen Trägern und
ähnllctlen Bauformtn wiedergegeben. Einen der wichtigsten Teile
des Buches bildet die Behandlung der Frage der konstruktiven
Durchbildung gen; luve:..ter Stahlbauten. Die geschweisste Stahl-
konstrukiion weicht we'entlicn ion der für genietete Konstruktionen
erforderlichen Formg.h.mg ab jnd bedarf daher einer vorsichtigen
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